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Dr.Constantin Frank-Fahle, LL.M., Rechtsanwalt, undMarcel Trost, Rechtsanwalt/
Bankkaufmann, beide AbuDhabi/Dubai, Vereinigte Arabische Emirate

Rahmenabkommen zwischen den USA und
dem Iran – „The Art of the Deal“?

Mit dem am 18.6.2026 unterzeichneten Memo-
randum of Understanding zwischen den Verei-
nigten Staaten von Amerika und der Islami-
schen Republik Iran („MOU“) wurde die seit
dem 28.2.2026 anhaltende militärische Eskala-
tion am „Persischen Golf“ vorerst beendet.
Auch wenn das MOU zwischenzeitlich aufge-
kündigt wurde, könnten seine Regelungsansätze
und ein etwaiger Final Deal den Wirtschafts-
raum am Golf erheblich beeinflussen. Neben
unmittelbaren Auswirkungen auf laufende Ver-
träge, Lieferketten und Sanktionsregime zeich-
nen sich mittelfristig erhebliche Implikationen
für die Investitionsentscheidungen internationa-
ler – insbesondere deutscher – Unternehmen ab.

Die Vertragsparteien verpflichteten sich zur so-
fortigen und dauerhaften Einstellung militäri-
scher Operationen an sämtlichen Fronten ein-
schließlich des Libanon (Ziff. 1). Innerhalb von
60 Tagen (nur einvernehmlich verlängerbar)
sollte ein Final Deal verhandelt werden (Ziff. 3),
der durch eine bindende Resolution des UN-
Sicherheitsrates abgesichert werden sollte
(Ziff. 14).

Operativ besonders relevant für die Golfregion:
Die USA sollten ihre Seeblockade innerhalb
von 30 Tagen beenden (Ziff. 4); der Iran sagte
zu, sich nach besten Kräften für 60 Tage um die
unentgeltliche und sichere Passage von Han-
delsschiffen durch die Straße von Hormus zu
bemühen und in Abstimmung mit dem Oman
sowie im Austausch mit weiteren Anrainerstaa-
ten eine künftige Verwaltung des Seekorridors
festzulegen (Ziff. 5); rechtlich dürfte dies eher
eine Bemühensobliegenheit als eine Erfolgsga-
rantie sein.

Wirtschaftlich wichtig wären die geplante Auf-
hebung sämtlicher Sanktionen einschließlich

UN- und unilateraler US-Sanktionen (Ziff. 7),
die sofortige Erteilung von Waivers für irani-
sche Rohöl-, Petroleum- und Derivateexporte
samt zugehöriger Bank-, Versicherungs- und
Transportdienstleistungen (Ziff. 10), die – vor-
behaltlich der MOU-Umsetzung und der binnen
60 Tagen zu definierenden Verfahren – Freigabe
eingefrorener Vermögenswerte Irans (Ziff. 11)
sowie derWiederaufbau- und Entwicklungsplan
für den Iran von mindestens 300 Mrd. US-Dol-
lar (Ziff. 6).

Für bestehende Verträge stellt sich die Frage
nach dem Fortbestand bereits erklärter Force-
Majeure-Fälle. Nach der Aufkündigung des
MOU dürfte die tatsächliche Leistungshinde-
rung regelmäßig fortbestehen, sodass die Vor-
aussetzungen für dieweitere Berufung auf Force
Majeure vielfach weiterhin vorliegen. Unter-
nehmen sollten daher die Voraussetzungen für
die Berufung auf höhere Gewalt kritisch über-
prüfen und bestehende Wiederaufnahme-, Mit-
teilungs-, Nachhol- und Schadensminderungs-
pflichten rechtzeitig erfüllen. Kurzfristig dürf-
ten zudem weiterhin erhebliche logistische Her-
ausforderungen bestehen. Zwar sollte die Räu-
mung von Seeminen durch den Iran innerhalb
von 30 Tagen eingeleitet werden (Ziff. 5). Die
Wiederherstellung des Schiffsverkehrs in der
Straße von Hormus sollte jedoch lediglich
schrittweise erfolgen und sich proportional am
Vorkriegsniveau orientieren (Ziff. 4).

Aus sanktionsrechtlicher Sicht wäre die Umset-
zung des MOU einem Paradigmenwechsel
gleichgekommen. Die unmittelbare Erteilung
von Waivers (Ziff. 10) hätte insbesondere
Marktteilnehmern in den VAE und im Oman,
die seit jeher eine zentrale Rolle im Handel zwi-
schen dem Iran und internationalen Märkten

einnehmen, den Zugang zu bislang verschlosse-
nen Geschäftsfeldern eröffnen können. Nach
der Aufkündigung des MOU bleibt das US-
Sanktionsregime gegenüber Iran unverändert in
Kraft. Compliance-Programme, KYC-Prozesse
und bestehende Reisebeschränkungen sollten
daher derzeit noch nicht angepasst werden. Zu-
dem bleiben bestehende EU-Sanktionen, die
Vorgaben des deutschen Außenwirtschafts-
rechts sowie sanktionsstrafrechtliche Risiken
durch das MOU zunächst unberührt. Für deut-
sche Unternehmen in den arabischen Golfstaa-
ten ergäben sich mittelbare Chancen aus dem in
Ziff. 6 angekündigten Aufbauplan (300 Mrd.
US-Dollar). Die Planung sollte unter Beteili-
gung regionaler Partner – insbesondere denkbar

die VAE und Saudi-Arabien – erfolgen. Für den
Anlagen- und Maschinenbau, die Energiewirt-
schaft – insbesondere erneuerbare Energien und
grünenWasserstoff – sowie den Bausektor dürf-
ten sich erhebliche Beschaffungs- und Inves-
titionsvolumina ergeben; die endgültigen Rah-
menbedingungen würden erst in einem etwai-
gen Final Deal festgelegt. Vertriebsstrukturen,
Joint-Venture-Modelle und Vertreterverträge
sollten künftig sowohl iranischen Marktanfor-
derungen als auch fortbestehenden Sanktions-
und Compliance-Anforderungen genügen.

Das MOU eröffnete Perspektiven für bislang
sanktionsbedingt unterbrochene regionale
Wertschöpfungsketten. Ein wirtschaftlich inte-
grierter Golfraum unter Einbeziehung Irans
könnte die Attraktivität von Hubs wie Abu Dha-
bi, Doha, Dubai, Muskat und Riad weiter stei-
gern.

Das MOU allein hat sich als politisches Rah-
meninstrument indes als fragil erwiesen. Eine
umfassende rechtliche Konsolidierung wäre
erst mit Abschluss eines Final Deal und einer
entsprechenden UN-Sicherheitsrat-Resolution
zu erwarten. Die Status-quo-Klausel (Ziff. 9),
Eskalationsverbote und der enge 60-Tage-Zeit-
rahmen zeigten bereits, dass der Verhandlungs-
prozess erheblichen politischen und praktischen
Risiken ausgesetzt war. Hinzu traten komplexe
wechselseitige Umsetzungsvoraussetzungen:
Die Freigabe eingefrorener iranischer Vermö-
genswerte sollte erst mit Umsetzung des MOU
erfolgen (Ziff. 11), während die Aufnahme der
Final-Deal-Verhandlungen ihrerseits den Be-
ginn der Umsetzung von Ziff. 11 voraussetzte
(Ziff. 13). Es bleibt abzuwarten, wie sich die
seit der Aufkündigung desMOU erneut deutlich
gestiegenen militärischen Spannungen auf die
Aussichten einer Rückkehr an den Verhand-
lungstisch auswirken; Unternehmen sollten Es-
kalationsszenarien daher weiterhin fest in ihre
Risiko- undNotfallplanung einbeziehen.

DasMOUbeendete
diemilitärischeAus-
einandersetzungvor-
erst; ein kurzfristiger
FinalDeal scheint seit
derAufkündigung
desMOUallerdings in
weiteFernegerückt
zu sein.DieAutoren

Dr. Constantin Frank-Fahle, LL.M. (li.) und Marcel Trost (re.) sind Gründungspartner der
Rechtsanwalts- und Steuerberatungsgesellschaft emltc, Abu Dhabi/Dubai, Vereinigte Arabi-
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